
Anno 1763* Mondtags den i2,Decembr. No. 146. 

Breslau, vom 12 December. 
Am 1. dieses Mon. war der Tag,an welchen 

das Maria Wagdalmische Gymnasium, wel¬ 
ches über 6 I^hre dsrAllftnthalt verwundeter 
Krieger geweftn war, wieder bezogen wurde. 
Die Feyernchkeiten,zu welchen der Hr R^ctor 
M.Ivh.Chrisi.Lsuschner durch ein lateimsches 
Program mg,von demFrieden als einerSäug-
amme und Echülterin der Schulen einlud, 
wären folgende. Erstlich zogen Me Ci5 ssen 
unter Trompeten und Pauckenschall in das 
Gymnasium; Hierauf ward eine CanNte, 
welche einer aus der ersten Ordnung Namens 

Carl Friedr Lenlner, verfertiget hatte, ausge^ 
führet, und Hr.Rec:or Leustt Aek hielt eine las 
teinlsche Rede von de: weisen Aufficht äLer die 
Schulen und kernenden, welchen 9 Zuhörer 
aus der ersten Ordnung folgten. Der erste 
Ioh.BLt i j . Lowk.redetevonbenVorzügen der 
Weisheit in deutscherSprache; der 2teSam. 
GotllobWeißig, betrachtete die vorzüglichsten 
Eigenschaften eines Regenten in griechischer 
Sprache; der zle Carl Frledr< Lentner, las 
ein e beutscheOde auf diesen nmkwmdigenTag 
ah; der 4ts I o h . Gotthold tiowel, handelte 
von den Verdiensten d«r drey Professoren in 



diesem Gymnaflo, in einer deutschen Rcde; 
der 5te Ioh. Gottf« Bauch, zeigte den Flor der 
Wissenschaften unter der Regierung unsers 
lhkuerstsn Monarchen, in der nämlichen 
Sprache; der 6ke Carl Benj. Ruffer, pries in 
einer lateinischen Rede die Verdienste unsers 
großen Theologen des Herrn D.Vurgs; der 
7te Ernst Gottlob Widner, beftng unsern 
mächtigen Monarchen in einer deutschen Ode; 
der Fte Ferd. Christ. Lsuschner, l)s ein latei¬ 
nisches Gedicht auf diesen Tag; und der 9te 
Wich. Gottl. Löwel, wiedkrlegts endlich on 
Einwürfe gegm dergleichen Fegcrlichknlen, 
worauf wieder eine Cantate ausgeführet wur^ 
de. Abends war ein Theil des Gymnasn er̂  
buchtet. An dem einen Ferster war der Na¬ 
me des Königes mit Lampen erleuchtet; 
an einem andern fth man die Aufschrift: 

Wo Schlabrendorfgebeut, und Tauenzms 
Degen blitzet, 

WirdPallas/wirddie Stadt und das Ge¬ 
fetz beschützet. 

Ar. emem zten las man folgendes: 
Nun wird Minerv aufs neu ihr frohes 

Haupt erheben: 
BurgundBu!orgis Vä:er leben. 

An einem 4ten: 

An einem 5<en r 
Hsut ftyert Magdalis den Einzug ihrer 

Söhne, 
Drum jauckzen sie mit Rscht und singen 

F^eudentöns. 
Verschiedene andcreFensterwaren auf man¬ 
cherley Weise erleuchtet. Ja dsm Eingang? 
sahe man eine Ehrenpforte mit vielen Lampen 
gezieret, zwischen welchen Kccn und Scepier 
im Feuer über einem Postament schwebten, 
welches mit Kugeln von verschiedenen Far¬ 
ben besetzt war. Den Vornehmsten der 
Stadt, wie auch den trey Professoren wurde 
nnttr Tlompetm- und Nauckenschall ein Vi^ 

vat gebracht; und denn vergnügten sich die 
Zuhörer der ersten Ordnung in ihrem Hörsal, 
wobey die hohen Gesundheiten gleichfals att-
terTrompeten- undPauckenschall ausgebracht 
wurden. 

Berlin, vom 6 Dec. 
Bey dem Alb Platenschen Dragonerregts 

mente ist der Premterlieutenant, Herr vo» 
Wassow/ zum Ctaabscapitam, der Fähnrich 
Herr Müller, zum Secondelieutenans, und 
der Fahnenzunker, Herr vonCch3Ndorf,zutN 
Fähnrich avancirt. 

Bey deln Finkenstkinischkn Dragonerregi-
mente ist der Secondelieutenant, Herr von 
Klutzner, zumPlewierlieutenant, der Fahn^ 
nch,Herr oon Mulden, zum Sscondeltsute-
nänt, und der F hncnjunker, Herr vLN Ku^ 
chenmeistsr,zum Fähnrich avancilt. 

Ss. Mcjestät,der König, haben ab'ergttä-
digsigeluhet, den Obkrsten, Herrn von Ste¬ 
ch ow, von Cr Ksnigl. Hoheit, des Prinzen 
von Preussen, Rcgiment, zr m Amlshaupt-
MüNN zu Drusin, den Odersien, Herrn von 
SteinkelZer, vom Salderschen Bat^illon,lum 
AmlSMuptmantt zu Schl nsiäd5,dcn Major^ 
von Rhohig, vom Regiment Gorde, zum 
Amtshauptmann zu Rosmbmg, wie auch 
den M)jor, Herrn von Buttlar, vom Regi¬ 
men! G^rbe, zum Amtsh^uptmann zu Zistr 
znernennen. 

Am Sonnabend trafen bis Frau Gkmghs 
linTr.KönkZl.Hohkit.des Prinzen Hsmrlchs^ 
üus RkNnsburg allhierein. 

Eden des Tages kam auch ber Türkischs 
Gisandle, Achmet Effendi,in Begleitung des 
Känigl. Fiügelaljuläntcn und Majors von 
der Garde, Herrn vsn Plxch,und öesKönigl. 
HosboLmelschers, Heren Ianakaki Franco? 
pî lO, nebst stinem Gifolge ans PolsdamtN 
wieder zurück. 

Dsr von Sr. Majestät, dem Könige,hieher 
berufene Professor Watheftos und PHUosô  
phia,H^rrvon CHsiilio, ist dieser Tagen aus 
Utrecht M i n angekommen/ dagegen relftts 



vorgestern der Mecklenburgische Gesandte, 
H n r Baron von Lntzow, von hier nach 
Schwerin ab. 

Se. Majestät, derKönig, haben Se.Ez'cell. 
HschjidervftlbenwürtlichenGcheimettEtats-
und Kr' gsmmister, wis auch bevollmächtig-
ten Gesandten b3y dsrReichsversunlnng zu 
ReZenspurg/ Frepherrn von Plotho, zum er-
stenGestlNdecn aufoem bsoorstehenc.<?nChur-
fürsi.'ntage,. und HZchstderoftiben Hofaiarr-
schall, Herrn Grafen von Schnlenburg, zum 
zwsyten Aesiindten in Gnaden ernennet. 

Am Dinstage des Mittags, nahmm Se. 
KsniZl. Hoheit, der Prinz Ferdinand, nebst 
Dero Frau Gemahlinn, ley Ihro Majestät, 
der Königinn, dos Mittagsmahl ein. 

Vorgestern traf der Generalmajor und 
Chef eines Inftnterieregiments, Herr von 
le Grant/ aus Neiß allhier ein. 

Ha2e, vom i Dec. 
Den2zsien Nov. früh u n i Uhr, haben Se. 

Excellenz, Herr Friedrich Heinrich, des heil. 
Rom. Reichs Graf von Seckendorf) dcsEle^ 
phanlen' weissen Adlsr^ und Ioh>.nn!teror' 
deusRitter, rveyZ. K ystrCirl desV! n.VIl . 
KeneralfeldMOrschall/RezchsZeneralderReu-
terey:c. im 93sten Jahre DerOräh.nlichenAi-
ters dftsZkitlichemlt demEwigen verwechselt. 

Frankfurt, vom i Dsc. 
Mi t MvcrlaWer Gewißheit können wir 

nunMehro versichern, daß Frankfurt des 
Glücks, der Erwahlung einkä künftigen 
Reichs'O^erhaupts,in derPerson desOurchl. 
Kronprinzen un'? Erzherzogen Iosiphi, sich 
Vorzüglich zu erfreuen habe. Vermöge eines 
unterm 2Z Nov. von ALerhschss Ihrs Kays. 
Majestät an E< E. Rath Mhier,, erî sssnm ^ i , 
lergnadigstlnRestnpts, ist oieErsfnung des 
bevorstehenden Chursurstentages, lnbtesigsr 
Stadt,aufden7I^n nächstkünftig'nIahres 
ftstgesitzt. Se.Kcys. Waj. haben dazu des 
Fürsten Wenzel von Lichtenstein Durchl> als 
Allerhöchst Dero ersten, den Hrn. Rcichshof-
rath, Freyherr« I . d, Hartenstein aber, als 

zweyten Comwiss^rtun. ernennet, trobey der 
Freyherr v. Löschenkohl die Stelle ein? Secre-
tarn bekleiden wird. Man Hit auch bereits 
Nachricht, daß verschiedene, vsn em und an¬ 
dern Churfürst!. hohmHöfen,nack Augspurg 
abgeordnete, und bereits auf der Reise gcwe-
senePersonm, Befehl zur Rückkehr erhalten. 
Dem Vernehmen nach ist ron Sr . KöniZl. 
Preußis. Maf. der Hoftuarschall, Gc. v.Cchu-
lemdurg zuHschstdero zweycenEesandten,auf 
dem Chursürstentag ernennet. 

Rom, vom L2 Nov. 
Auf dm Bericht, welchen Msgr Sforza 

Cäsarini mündlich an den Pabst weg?n d^s 
Aufruhrs zu Perugia erstatte, find 5 bisfalls 
schuldige Personen in Kelten und Banden 
hieher gebracht worden, und man wird ihnen 
den Proceß machen. Die Prinzcßm Ruspoti 
ist mit ihrem Prinzen ron Viterbo angel^tr-
gct, ihr Gemahl hat den Palast Pamfiii um 
55OO^Scudi gekauft, und lasset ihn repariren; 
auch sind der Prinz und bis PcinzeßmDsrm 
von;hremLehne St . Martin hiir wieder ein¬ 
getroffen. Ein Türke von Olutari, der seit 
einige? Zeit bcp tmn Cardmal Alande? At-
bani log:rt gewesen̂  und rmch Aucona gegan^ 
Zen war, in der Absicht, ob er die Auslösung 
verschiedener Eclav?n ftiner N A i o ^ welche 
die Neapolitaner gemacht/ vsn baraus de-
wZrken könn?, ist unv-rrichtsttrS^che zurück¬ 
gekommen?, indem der Hof zu Nsapll nicht 
vor gut befunden ^. t , in die Auslosung ge¬ 
dachter Sclaven zu willigen. Nachdem der 
COtdinal I2H.MN Franz Alb^ni das Schrei 
den aus Dresden überglbm, wO^nrch dem 
PcZbsie der Todesfall S r Majeft. des Königs 
WP?b!en:c notlftcir t Worten, so ist tzieses 
cuch sogleich m einem Confistorio von dem 
PKdZeMft)ehet?,undde3TOgbesiimmetw5r-
den, an welchem vom ftlbtgem in der P ä M . 
CapeZe die solennen Erkquien gehalten wer¬ 
den soücn; die Trauerrede wird der Secre« 
tsi? der lattlmschen Breven, Msgr< Stvj,hass 
ttn DttCardmalMbftNlsMeinenCouUe: nach 



Wien mit berDispenfttion abgeschicket, we- OlePrinzeWUiustlniani ist mit einer Prln-
gen der Verm ihlung besErzherzogsLeop)lds zeßin darnieder gekommen, welche die Namen 
mit der Spanischen Infanl in Maria Louisa. Maria Isabella erhalten. ^ ^ ^ ^ . 
DerEinzug des Türkischen Gesandten A c h ^ ^ Berlin ülU Z.'Nov. 1763. nebst des¬ 

sen Portrait, in Kupfer gestochen, kostet ^ sg!. 
Vierte Abtheilung von No. iZ.bts ^ . von denen in Kupfer gestochenen Denkwürdigkeiten 

des Königs, worauf die merkwürdigsten Begebctchmm die sich unter deren Regierung 
i8sgl. 

Von dem betanten und schön invenlitten grossen Frieoenskupser, find auch noch einige um 
2o sal.iu bäben. 

Dücours moraux pout servir de suire au Philosophe chretien par Mr, Formeyi 
Tom* I. gr. 12. ä Berlin 1764. sRrh!, 

Nachdem daszurhiesizen Calnmerey^gch^ngeGuth Riemoerg, netst denen dabey be¬ 
findlichen Vorwerkern Iackcl, Haussen und Voiqtswalbe auf Trinitatis a. f. Pachtloswird, 
und mi/ Vorbewust und Genchmhaltung Einer König!. Hochpreißl. Krieges^ und Domainen-
cammsr Terminus licitationis aussen i6ten2ec. a.c. anheraumet und festgesetzet worden; 
Als machet Magistratus der Königl. Haupt- und Residenzstadt Breslau solches hierdurch 
dem Publico mit beul Bedeuten bekant, daß sich die Pachelustige in Termino prafixo Vormit-
tags anfdem Königl. Cammerhause einfinden, daselbst ihr Geboth ablegen, und hicrnachst 
gewärtigen können, daßplus ojferenti diese Yacht ohnfthldar zugeschlagen, so wie denjenigen, 
welche sich anti Terminnm davon naher zu infotmiren Verlangen tragen, der diesfaUige An¬ 
schlag in Curiavorgeleget werden soll« Dccremm i^ conlMo 8e^acu5 c iv. ^Vlandl. den 
28tenNov. 176^. 

Cretien Freytag, taiłleur pourfemrnes afTezconnu, faic savoiraux personnes de Con-
dition 8c-.de rang, qu'il rTy a pas long tems5 qu'il a ete a Dresde3 &c qu'cntre autres, il s'etoit 
informe chezun deses amis,taillear Je lu courde TElectrice, des changemens des modes; 
furquai celui qi iui a tnontre im panier, que TElectrice venoitde recevoir de Paris5 & lür 
leque! les robe.s Sc lesrobes rondes font une extreme parada. listen eil d'abord fait faire 
un3 par une Francoise, qui en avoit deja fait deux de meme, & Ta apporte a Breslau : Et 
commeilen atouioursquelque^ uns de.faitSi on peut les avoirä unjusteprix> & en veir la 
facon chez liii, a la ruedes Chaudronniers, au canon d'or» 

Bey dem Herrn Commisszrms und Lotterietnspector Degner im König!. Addreßcom-
toir auf der Ohlauischen Ĝ sse, wie auch in der Zeitungsexpedilion sind Loose don verschieden 
nen Preisen zur 4ten Ziehung der Berk^er Lotterie zu haben. 
" Heu^Äs den i2ten Dece^^wlr^nüt^der Bücherauction bey dem Bu5)handkr 
Johann F îeiU'ich Korn dem altern, mit dem in Î omo I. P25, yy. angehenden historischen Bü¬ 
chern fortgefahren/Und selbige künftig alle Tags Nachknttags von 2 bis Abends um 6 Uhr con̂  
twmret werden, Liebhaber guter Bucher belieben sich zeitig und fleißig emzusiellen. Catalogi 
davon stnd^auch roch zu haben. _̂ ______„____ 
Diese Zeiiungm werden WschenkliÄ) breymal, Montags, MittwschS und Gonnussnds 
m Br^ßl u w N?ilhelm Gonlieb Rorn und Gamperts Bnchhandwng am Rin«, 
i n KornischenHause, ausgegeben, und sind auch auf M m HöLigltchso Postämtern zu haben. 


